
Aufgabe 2.16

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

a undb seien folgende Aussagen:
a:

√
2 ist irrational.

b: Die Primfaktorzerlegung jeder natürlichen Zahl ist bis auf die Reihenfolge eindeutig.

Es sei bekannt, dass die Aussageb wahr ist. Führen Sie den indirekten Beweis dafür, dass
√

2
irrational ist!

Lösung:

Angenommen,
√

2 ist rational, d.h.
√

2=
p
q

mit p,q∈N. Daraus folgt
√

2q=p und durch Quadrie-

ren 2q2
= p2. Während die linke Seite dieser Gleichung eine ungerade Anzahl Primfaktoren hat,

hat die rechte Seite eine gerade Zahl Primfaktoren. Dies istein Widerspruch zu der als bekannt
vorausgesetzten Aussageb, so dass

√
2 nicht rational sein kann, also irrational ist.

Es wurde gezeigt, dass aus¬a („
√

2 ist rational.“)¬b folgt. Nach dem Satz von der Kontraposition
(s. z.B. Aufgabe2.12) ist dies äquivalent zub =⇒ a. Da b als wahr bekannt ist, ist also aucha
wahr, d.h.

√
2 ist irrational.
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